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nach allen Richtungen bin gelingen laſſen. 


gelingen, Preußen zu neuen Ehren zu führen. Meine Pflichten 


Nr 


Redaktion, Verlag und Drud 
don R. Graßmann, Schulzenſtraße 7 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 


135. 


Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner Zeitung“ für 
das 2. Quartal 1867 wolle man auswärts bei der nächſten 
Poſtanſtalt möglichſt frühzeitig machen. Der Pränumerations⸗ 
preis beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und Deutſch⸗ 
land 1 Thlr. 5 Sgr. 


Des Königs ſiebzigſter Geburtstag. 

Unſer König ir: am 225 Sin ſeinen ſiebzigſten Geburts⸗ 
tag. Mit erhebenden Gefühlen darf der bohe Herr auf die durch⸗ 
lebte Zeit, auf dieſes letzte ſtebzigſte Jahr zurückſchauen! Mit Freude 
und inniger Theilnahme blickt das preußiſche Volk auf den kräftigen 
Heldengreis! König Wilhelm hat erſt in ſpätem Alter den Thron 
ſeiner Väter beſtiegen: er ſchien von vornherein nicht zur Thron 
folge beſtimmt, da er nicht der älteſte der Königlichen Brüder war. 
Als aber die Kinderloſigkeit Friedrich Wilhelms IV. ihm das Recht 
zur Nachfolge gab, da konnte er doch nicht ahnen, daß er den 
Bruder, der nur wenige Jahre älter war, lange überleben ſollte! 
Es iſt jetzt im zehnten Jahre, daß unſer Fürſt die ſtellvertretende 
Regierung für ſeinen ſchwer erkrankten Bruder übernommen hat, 
es ſind ſechs Jahre, ſeitdem er ſelbſt als König gekrönt iſt. Was 
hat unſer König, was hat unſer Volk in dieſer Zeit erlebt und 
errungen! „Meine Zeit in Unruhe, Meine Hoffnung in Gott“, 
dieſes Wort, mit welchem Friedrich Wilhelm III. ſeinen letzten 
Willen begann, darf der Königliche Sohn jetzt beim Rückblick auf 
ſeine Regierungszeit: auch auf ſich anwenden. Vollends im Laufe 
dieſes feines ſiebzigſten Jahres welch eine Fülle von ſchweren Sor- 
gen, wichtigen Erwägungen, gewaltigen Mühen und Kämpfen — 
aber auch welche Erfüllung der Hoffnung und Zuverſicht auf den 
Herrn! Gerade um die Zeit des vorjährigen Geburtstages traten 
die erſten Anzeichen einer Bedrohung unſerer Grenzen hervor, und 
der König ergriff nothgedrungen die erſten Maßregeln zur Gegen- 
wehr. Wer aber hätte damals die Siege und Erfolge des letzten 
Jahres zu ahnen gewugt! Wer hätte dem König einen ſiebzigſten 
Geburtstag, wie es der jetzige iſt, vorherſagen mögen! „Dem Auf- 
richtigen läßt es der Herr gelingen“, das iſt ein Wort, das im Volke 
mehr und mehr von unſerm Könige geſagt wird. 

In der That, Gott hat das aufrichtige Streben des Königs 
„Meine Hand ſoll das 
Wohl und das Recht Aller in allen Schichten der Bevölkerung 


er fie ſoll ſchützend und fördernd über dieſem reichen Leben 


ten“, — dies Gelöbniß, welches der König bei ſeiner Thron 
beſteigung abgelegt, er hat es nach beſter Kraft treulich gehalten, 
das ganze Volk weiß es zuverſichtlich, daß fein Wohl und ſein 
nett in Köuig Wilbelme väterlicher Hand und blederem Sinn, 
\ * j e ri halte feſt an den 
Ueber rungen er F weiter, 
„wenn Ich den vaterländiſchen Geiſt Meines Volkes zu heben und 
zu ſtärken Mirvorſ spe. — Möge es Mir unter Gottes Beiſtand 


für Preußen fallen mit Meinen Pflichten für Deutſchland zuſam⸗ 
men. Als deutſchem Fürſten liegt Mir ob, Preußen in derjenigen 
Stellung zu kräftigen, welche es vermöge feiner ruhmvollen Ge- 
ſchichte, feiner entwickelten Heereseinrichtungen unter den deutſchen 
Staaten zum Heile Aller einnehmen muß.“ „Ich werde Mich be- 
mühen, die Segnungen des Friedens zu erhalten. Dennoch können 
Gefahren für Preußen und Deutſchland heraufziehen.“ „Möge 
dann jener gottvertrauende Muth, welcher Preußen in ſeinen großen 
Zeiten beſeelt, ſich an Mir und Melnem Volke bewähren und 
dasſelbe Mir auf Meinen Wegen in Treue, Gehorſam und Aus- 
dauer feſt zur Seite ſtehen.“ 5 

So ſprach König Wilhelm, als er den Thron beſtieg. Jüngſt 
aber, nach Verlauf von ſechs Jahren, konnte er innigen Dank für 
Gottes Gnade ausſprechen, „welche Preußen geholfen hat, unter 
ſchweren, aber erfolgreichen Opfern in raſchem Siegeslaufe des 
vaterländiſchen Heeres dem ererbten Ruhme neue Lorbeeren hinzu⸗ 
zufügen und der nationalen Entwickelung Deutſchlands die Bahn 
zu ebenen“. Und jetzt, an feinem Ehrentage ſieht ſich König Wil- 
helm umgeben von einer Verſammlung, „wie fie ſelt Jahrhunderten 
keinen deutſchen Fürſten umgeben hat“, um in Gemeinſchaft mit 


derſelben „den Traum von Jahrhunderten, das Sehnen und Nin- 


gen der jüngſten Geſchlechter der Erfüllung entgegenzuführen.“ 
Gott der Herr hat das Streben unſers Königs und mit dem 
Könige ſein Volk ſichtlich geſegnet. Die bisher nur kurze Regle⸗ 
rung König Wilhelms iſt eine der ſegensreichſten für Preußen und 
Deutſchland geworden. Der ſiebzigſte Geburtstag gilt ſonſt als die 
Schwelle des Greiſenalters, aber unſer König überſchreltet ſte mit 
friſcher männlicher Kraft an Körper und Geiſt. Die Mühen und 
Sorgen des Königlichen Amtes haben ihn nicht gebeugt, fie haben 
ihn innerlich gekräftigt und geſtählt, — der Segen Gottes aber 
bat ihn innerlich geſtärkt und gehoben in echter Frömmigkeit und 
demüthiger Freudigkeit. So dürfen wir denn nicht blos bltten, 
ſondern auch zuverſichtlich hoffen, daß Gott den theuren Fürſten 
noch lange unter uns ſegne und ihn der Früchte der bisherigen 
Sorgen und Kämpfe in glücklichen Jahren friedlicher Entwickelung 
Preußens und Deutſchlande froh werden laſſe!“ (Prov.⸗Corr.) 


Dentſchland. 5 

Berlin, 20. März. Am Geburtstage Sr. Maj. des Kö⸗ 
nigs werden die ſämmtlichen hier anweſenden aktiven Generale, 
ſo wie dle zur Dispoſition ſtehenden und die inaktiven Generale, 
jo weit Letztere dies wünſchen, ſich um 10%, Uhr im Königlichen 
Palais verſammeln; Se. Maj. werden um 11 Uhr deren Gratu- 
lation entgegennehmen. Der Anzug tft hierzu: der Parade-Anzug 
mit Ordensband und Schärpe. 

— Auf Anlaß 1 Nate Geburtstages Sr. Kgl. Hoheit 
des Prinzen Friedrich Carl haben ſich die konſervativen Mitglieder 
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Preis in Stettin viertellähctich 1 Thtr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertell. 1 Thlr. 7½ Sat 
monatlich 12 ½ Sgr.; 
für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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Morgenblatt. Donnerſtag, den 21. März. 


des Reichstages mit der freien konſervativen Vereinigung zu einer 
gemeinſchaftlichen Beglückwünſchung deſſelben vereinigt, und find die 
beiderfeitigen deputirten Mitglieder heute um 10½ Uhr von Sr. 
Kgl. Hoheit empfangen worden. 

— Nachdem nunmehr die Gründe der vorläufigen Geheim- 
haltung der Bündnißverträge Preußens mit Balern und Baden 
geſchwunden ſind, werden alle deutſchen Herzen aus den offen vor- 
liegenden Beſtimmungen des Bündniſſes die freudige Beruhigung 
ſchöpfen, daß eine Beſorgniß wegen einer Spaltung und Zerriſſen- 
beit Deutſchlands dem Auslande gegenüber keinen thatſächlichen 
Grund mehr hat, daß die preußiſche Regierung vielmehr, indem ſie 
als Grenzlinie für den norddeutſchen Bund die Mainlinie annahm, 
doch alsbald vollen Ernſt damit machte, das nattonale Band mit 
Süddeutſchland, wie im Friedens vertrage mit Oeſterreich vorbehal- 
ten war, durch beſondere Verträge wieder anzuknüpfen. Man kann 
jetzt klar erkennen, daß unſere Regierung ſchon bei den Friedens- 
ſchlüſſen mit den ſüddeutſchen Staaten vor Allem von dem Ge- 
ſichtspunkte geleitet wurde, an die Stelle der vorhergehenden Zer- 
würfniſſe alsbald ein Band aufrichtiger und inniger Bundesfreund⸗ 
ſchaft treten zu laſſen. Als eine unmittelbare Folge der Bündniß⸗ 
verträge, durch welche dem Könige von Preußen für den Fall des 
Krieges der Oberbefehl über die Truppen feiner ſüddeutſchen Ver- 
bündeten übertragen wird, iſt die jüngſt getroffene militäriſche Ver⸗ 
einbarung der ſüddeutſchen Staaten anzuſehen, nach welcher dle 
Heereseinrichtungen Süddeutſchlands in weſentlicher Uebereinſtim⸗ 
mung mit denen Preußens und des norddeutſchen Bundes geordnet 
werden ſollen. So iſt denn ſchon jezt volle Gewißheit vorhanden, 
daß die Mainlinie, welche die Grenze des norddeutſchen Bundes 
bezeichnet, doch keine Grenzſcheilde für die nationale Einigung ſein 
ſoll, daß vielmehr die gemeinſame nationale Kraft fortan auf fefte- 
ren Grundlagen ruhen wird, als je zuvor. In dieſer nationalen 
Kraft werden Deutſchland und Europa vor Allem die feſte Grund⸗ 
lage und Sicherung eines fortdauernden Friedens erkennen. 

(Prov.-Correſp.) 

— Se. Majeſtät der König empfingen vor einigen Tagen, 
ſchreibt die „Prov.-Correſp.“, die beiden erſten Geiſtlichen der Her— 
zogthümer Holſtein und Schleswig, Biſchof Koopmann in Altona 
und General-Superintendent Godt in Schleswig, und nahmen von 
ihnen die Bezeugung ihrer Ehrfurcht, jo wie die Bitte um ferneren 
Schutz für die evangeliſch⸗lutheriſche Kirche in den Herzogthümern 
entgegen. Se. Majeſtät ertheilte ihnen die erneuerte, huldvolle 
Zuſicherung, daß Ihm nichts o ſehr am Herzen liege, als daß der wech 3 N 
religtöſe Glaube im Volke, auch 6 dem Vorhandenſein konfeſſto⸗ eee an ich! Three er 
neller Verſchledenhelten, mit, a leit und Gewiſſenhaftigkeit | burgſche Amendement e Wanen ble 


gepfleg rde u I tvangeliſe tirche in den Herzogthü⸗ 
mern wie anderwärts des Königlichen Schutzes in ihrem väterlichen 
Glauben und Bekenntntſſe gewiß ſein dürfe. 

— Die Stelle eines Direktors am Berliniſchen Gymnafium 
zum grauen Kloſter wird durch die beantragte Emeritirung des 
zeitigen Direktors, Dr. Friedrich Bellermann, zu Michaelis d. J. 
offen. Der Magiftrat, als Patron der Anſtalt, hat vorgeſtern den 
Profeſſor Dr. Bonip, gegenwärtig in Wien, gewählt, welcher be- 
reits früher an dieſem und dem Gynaſtum in Stettin Lehrer ge⸗ 
weſen. Die Wahl unterliegt der Beſtätigung durch Se. Majeſtät 
den König. Vielleicht wird es auch möglich, Bonitz, der ja einer 
der ausgezeichnetſten Kenner des Ariſtoteles iſt, für die Univerſität 
zu gewinnen, wobei freilich vorausgeſetzt wird, daß ſeine Gymnaſtal⸗ 
Leitung ihm dieſe Muße läßt. — Die Verminderung des Schreib- 
werks bei den Behörden iſt wiederum in Anregung gekommen, und 
es geſchieht auch Seitens der oberſten Staats behörden Alles, um 
die gehörige Einwirkung auch zur Ausführung zu bringen. Der 
Uebelſtand läßt ſich jedoch nur allmählich beſeitigen, da von früher 
her der Schriftlichkeit ein zu weites Feld eingeräumt iſt. — Es 
iſt der Vorſchlag gemacht worden, auf der Partſer Ausſtellung auch 
das Innere einer preußiſchen Apotheke zur Anſchauung zu bringen, 
zumal dieſelbe in vieler Hinſicht als Muſter gelten kann. 

Die „Bk. und H.-J.“ erbält aus Wien vom 19. d. Abends 
folgende telegraphiſche Mittheilung: Morgen beginnt der Aufmarſch 


dreier Brigaden zur Auſſtellung als Obſervationskorps an der tür⸗ 
kiſchen Grenze. 


Berlin, 20. März. Norddeutſcher Reichstag.) 16. Sitzung. 
Präſivent Dr. Simſon. Ane Tiſch der Bundes⸗Kommiſſare: Graf Bis 
marck, Freiherr ved. Heydt, v. Roon, Graf Itzenplitz, v. Savigny und 
mehrere Kommiſſare außerpreußiſcher Regierungen. Die Tribünen und 
Logen zahlreich, die Plätze im Haufe mittelmäßig beſetzt. Der Präſident 
eröffnet die Wise um 10 Uhr 12 Minuten mit den gewöhnlichen ge⸗ 
ſchaftlichen Mittheilungen. Die Abgeordneten u. und v. Jagow (Weſt⸗ 
priegnitz) ſind in das Haus neu eingetreten. Zu Regierungs⸗Kommiſſarien 
find ernannt: Für Schwarzburg⸗Rudolſtadt; Miniſter v. Bertrab, für Ol⸗ 
deuburg: Minſſter don Röſſing, für Gotha: Miniſter v. Seebach und für 
Lübeck an Stelle des Senator Dr. Curtius der Geſandte Dr. Krüger. 
Dann tritt das Haus in die Tagesordnung und beſchließt, über jede ein⸗ 
zelne Nummer des Art. 4 geſondert zu diskutiren, Abg. v. Hammer⸗ 
ſtein ſtellt den Antrag, daß auch die Beſtimmungen über Erlangung des 
Staatsbürgerrechts unter die Bundesgeſetzgebung fallen. Abg. Michaelis 
ſpricht ſich für Aufhebung des Paßzwanges aus. Handwerksburſchen ſind den 
meiſten Duäfeteien unterworfen. Der Paßzwang muß beſeitigt werden. 
Eben jo müſſen die allgemeinen Beſtimmungen über die Handhabung der 
Sarner dee f geregelt werden. — Abg. Dr. Schleiden; Ich möchte 
mir nur die Aufrage erlauben, ob das Wort „Koloniſatien“ nur „Flotten⸗ 
ſtationen“ oder „Kolonien“ im ſtrengeren Sinne des Wortes bedeuten ſolle. 
— Bundes Kommiſſar v. Savig nh Vorläufig iſt hierbei nur an Flotten⸗ 
ſationen gedacht worden. — Abg. Sachſe: Gegen die geſtern erhobenen 
Beſchuldigungen des Dr. Jäger proteſtire ich. In Suchen genießen die 
Juden dieſelben Rechte, wie jeder Andere. Keiner der ſäͤchſiſchen Abgeord⸗ 
neten iſt einer ſolchen Verachtung zu zeihen (Unterbrechung), daß er wuͤnſche, 
daß Sachſen in der Centralgewalt aufgehen ſolle. 

Präſident: Der Herr Redner wird aus den Zurufen des Hauſes 
ſchon erſehen haben, daß er ſich bergeflen batte. — Abg. Dr. Schleiden: 

e Erklärung des Herrn Bundes⸗Kommiſſars habe ich mit Be riedigung 
zernommen. — Hierauf erfolgt der Schluß der Diskuſſtion über Nr. 1 des 
Art. 4. — Bundeskommiſſar b. Savigny: Das Amendement in Betreff 


des Paßweſens nehme ich auf; die Beſtimmungen über die Fremdenpolizei 
überlaſſen Sie beſſer uns. Daß das Wort „Staatsbürgerrechte“ hinter 
Miederlaſſungsverhältniffe⸗ eingeſchaltet werden ſoll, ſchneidet fo tief in die 
Verhältniſſe der einzelnen Staaten, daß ich dieſes Amendement nur in Er⸗ 
wägung ziehen kann. — Das Haus nimmt die Amendements der Abbgg. 
Michaelis (Ueckermünde) und v Hammerſtein auf, und ſtellt die Nummer in 
folgender Faſſung ber: 1. Die Beſtimmungen über Freizügigkeit, Heimaths⸗ 
und Niederlaſſungsverhältniſſe, Staatsbür errechte, Paßweſen und Fremden⸗ 
polizei, und über den Gewerbebetrieb, einſchliezlic des Verſicherungsweſens, 
ſoweit dieſe Gegenſtände nicht ſchon durch den Art. 3 ddieſer Verfaſſung er⸗ 
ledigt ſind, desgl. über Koloniſation und die Auswanderung nach außer⸗ 
deutſchen Ländern. Es folgt die Berathung über die Nr. 2. Die Abbgg. 
Dr. Baumſtark und Dr. Braun (Wiesbaden) befürworten jeder das von 
ihnen geſtellte Amendement dahin gehend, das Wort „indirekten“ zu ſtreichen. 
Der Abg. v Erxleben erklärt ſich gegen die Anträge, weil durch die An⸗ 
nahme derſelben in das Steuerweſen der einzelnen Staaten große Verwir⸗ 
rung gebracht werden würde. 


einzuſchalten; und das Amendement Michaelis (Ueckermünde): 
der Landesvertheidigung und des allgemeinen Verkehrs“ zu 


Abg. Frhr. v. Rabenau: Ein Korrektiv der Eiſenbahnen iſt nöthig. 
Mit den beiden Amendements kaun ich mich nicht einverſtanden erklären; 
ich bitte, die urſprüngliche Faſſung beibehalten zu wollen. — Abg. Michae⸗ 
lis (Ueckermünde): Das Bedürfniß nach einem allgemeinen deulſchen Eiſen⸗ 
bahngeſetze wollte ich durch mein Amendement befriedigen; ich ziehe es aber 
letzt bis zu der Berathung über den Abſchnitt über das Eiſenbahnweſen 
zurück. — Bundeskommifſar Handels⸗Miniſter Graf v. Itzenplitz: Die 
letzten Worte des Herrn Vorredners entheben mich jetzt einer Erwiderung. 
Ich erkläre mich für die Annahme des Graf Eulenburgſchen Amendments. 
Abg. Graf. Eulenburg: Nach der Erklärung des Herrn Bundes Kom⸗ 
miſſars brauche ich mein Amendement nicht weiter zu motiviren; denn ſeine 
Zweckmäßigkeit leuchtet ein. Ueber das Mi 


Die Diskuſſion wird Pane 


münde) zieht jetzt feinen Antrag zurück. Hierauf wird No. 8 mit der d 
das Graf Eulendurgſche Amendement bedingten Veränderung mit bebe 


Schluß folgt. 
Köln, 20. März. Die Einnahme des ie 
Vereins belief ſich im Monat Januar und Februar auf 43,479 
Tblr. 29 Sgr. 8 Pf.; darunter als ſechſter Beitrag aus der erſten 
Dombau⸗Prämten-Kollekte 39,000 Thlr. 

Lüneburg, 16. März. Am Sonnabend Abend wurde 
von dem hleſigen Offizterkorps den in die preußiſche Armee einge- 
tretenen vormaligen hannoverſchen Offizieren in dem mit dem Bild⸗ 
niſſe Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm und den preußiſchen 
Farben geſchmückten Speiſeſaale des Bahnhofes ein glänzendes 
Souper gegeben. Der zuerſt ausgebrachte Toaſt galt Sr. Majeſtät 
dem Könige, welchem mehrere für die Armee und auf die neuein- 
getretenen Offiziere folgten. 

reiz, 15. März. Mit dem 28. I. M. beendigt ſich die 
Vormundſchaft J. D. der Frau Fürſtin-Regentin Caroline über 
ihren Sohn, den Fürſten Heinrich XXII. Durchl., der am gedach⸗ 
ten Tage die Regierung antreten wird. Alle Feſtlichkeiten zur 
Feier dieſes Ereigniſſes find mit Hinweis auf die ungünſtigen Zeit- 
verhältniſſe durch offizielle Kundmachung unter dem Ausdrucke des 
Wunſches verbeten, zu Feſtivitäten etwa beſtimmt geweſene Mittel 
milden Zwecken gewidmet zu ſehen. Außer dem Empfange von 
Deputationen der Ritter- und Landſchaft, der Staats- und Kom⸗ 
munalbehörden dürfte daher nichts den Tag des Reglerungewechfels 
äußerlich kennzeichnen. Die Vorbereitungen zur Verleihung einer 
konſtitutionellen Verfaſſung ſcheinen getroffen und man vernimmt, 
daß der gegenwärtige Zuſammentritt der Landſtände vornehmlich 
der Berathung eines denſelben vorzulegenden Konſtſtutions - Ent- 
wurfs gilt. a a 
Aus dem Fürſtenthum Lippe -⸗Detmold, 16. März. 
In Nr. 71 der „K. Ztg.“ leſen wir eine Korreſpondenz aus dem 
Fürſtenthum Waldeck, welche einer auch bier im Lande allgemein 
verbreiteten Anſicht Ausdruck giebt. Wenn das Kriegsbudget des 
Bundes, ſo welt die Einnahmen aus den Zöllen die Ausgaben 
nicht decken, durch Matrikular-Umlagen ins Gleichgewicht gebracht 
werden ſoll, deren Höhe nach der Einwohnerzahl der einzelnen 
Länder bemeſſen würde, ſo würden faſt alle kleinen Binnenländer 
ſebr überbürdet werden. Sämmtliche Steuern unſeres Landes be⸗ 
tragen nach dem Etat für das laufende Jahr 224,905 Thlr. 11 
Sgr. 5 Pf., und darunter ſiguriren die Einnahmen aus dem Zoll- 
verein mit 133,882 Thlr. und ſämmtliche andere Einnahmen mit 
nur 91,023 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf. Wenn die Bundes beiträge 
nach der Seelenzahl repartirt würden, ſo möchten leicht die Steuern 
auf das Drei⸗ bis Vierfache des jetzigen Betrages erböht werden 
müſſen. Von einem Einkommen von 2000 Thlr. werden bier bis 
jetzt 30 Thlr. und würden künftig über 100 —120 Thlr. Steuern 
gezahlt werden müſſen, während der entſprechende Steuerbetrag in 
Preußen 60 Thlr. iſt. Aehnlich bei der Grundſteuer. Außerdem 
find die Kommunalſteuern nicht unbedeutend und betragen in ein ⸗ 
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ſchloſſen, für die Sache der Republik „baumeln“ zu wollen. 
Mord, der geſtern Morgen an einem gewiſſen Caroll in der Nähe 


zelnen Aemtern über 100 pCt. der Landesſteuern. Die Stim- 

mung hier im Lande iſt jetzt ganz entſchteden preußenfreundlich, es 

würde aber ſicher ein gewaltiger Umſchlag erfolgen, wenn man den 

Plan, die Geldbedürfniſſe des Bundes, jo weit dieſelben durch die 

Zolleinnahmen u. ſ. w. nicht gedeckt werden, nach Kopfzahl auf 

die einzelnen Länder zu vertheilen, nicht aufgeben wollte. 
usland. 

Paris, 18. März. (K. 3.) Die „France“ jagt: „Frank⸗ 
reich wird von Niemand bedroht, well es Niemand bedroht, aber 
in Europa, das von Soldaten ſtarrt und wo kein Völkerrecht mehr 
gilt, um es zu lenken; in dieſem Europa, wo Alles dem Zufalle 
und dem Rechte des Stärkeren zu gehören ſcheint, in dieſem Europa 
kann Frankreich ſich nicht durch die Ereigniſſe überraſchen und ſei⸗ 
nen Einfluß wie feine Größe vernichten laſſen.“ Es verſteht ſich 
von ſelbſt, daß es nicht ſo ernſtlich gemeint iſt, wenn die „France“ 
in dieſem Tone mit Thiers in Ein Horn ſtößt; aber eine Ermah⸗ 
nung an die norddeutſchen Abgeordneten und Neglerungen zu grö⸗ 
ßerer Eile und feſterer Eintracht iſt doch in dieſem Zujammen- 
klingen der klerikalen Hofpartel mit den alten Orleaniſten enthalten.“ 

— Der Senat will den Dunkelmännern im geſetzgebenden 
Körper den Dlenſt erweiſen, von ſeinem Veto Gebrauch zu machen, 
um das Unterrichtsgeſetz ſchließlich noch zu Falle zu bringen. Die 
Kardinäle und Erzbiſchöfe dringen darauf. Es wird ſich alſo gleich 
zeigen, was von der hohen Verſammlung für die Zukunft Frank- 
reichs zu erwarten iſt. 

— Uebermorgen kehrt Benedetti nach Berlin zurück. Aller 
Augen ſind auf ihn gerichtet geweſen, und man hat, mit Recht 
oder mit Unrecht, in Rouher's Rede die Ideen Benedetti's über 
die preußiſche Politik wiedererkennen wollen. Seit Wochen wartete 
ganziz Frankreich ſieberhaft auf dieſe Aufſchlüſſe, und es läßt ſich 
nicht läugnen, daß er ſchwierigen Ohren zu genügen hatte. Der 
Eindruck ſeiner Rede konnte bei der leldenſchaftlichen Einſeitigkeit 
und Verbiſſenheit der Oppofition, die ſich in ihrer National-Eitel- 
keit verletzt fühlt und Proſeliten zu machen ſucht wo und wie es 
geht, nur ein getheillter fein; indeß hat Rouher den gefunden Men- 
ſchenverſtand auf feiner Seite, und fo konnte ein, wenn auch wider⸗ 
willig aufgenommener tiefer Eindruck nicht fehlen. Wie Thiers eine 
hiſtoriſche Vorleſung hielt, ſo gab Rouher eine Darlegung der 
kalſerlichen Politik, wie fie zu dem heutigen Stande der Dinge 
führte und wie fie durch die ganze Macht der Exeigniſſe bedingt 
ward. Stolz rief der Miniſter den Gegnern zu: „Wer kaltes 
Blut habe, möge einmal ernſtlich die auswärtige Politik des Frank- 
reiche von 1867 mit dem von 1816 und 1847 vergleichen; er werde 
bekennen wüfjen, daß man jetzt ungleich günſtiger und ſicherer geftellt 
ſei. Die alten Gegner Frankreichs ſeien zerſpliſſen, eine neue hei⸗ 
lige Allianz jet eine Unmöglichkeit geworden, dagegen ſtehe Frank⸗ 
reich mit England nach wie vor gegen Rußland, wenn es im 
Oriente feinen alten Spuk wieder loslaſſen, wie Frankreich 


mit Eugland für Holland einſtehen würde, wenn die Preußen ſich 


etwa belkommen ließen, den — Zupderſee beſetzen zu wollen.“ Die 
bledern Holländer können jetzt alſo ruhig im Schatten der Adler 


und Leoparden ſchlafen, zumal Preußen vor der Hand noch genug 
zu thun hat, theuer erkauftes Eigenthum aufs Trockene zu bringen, 
und noch nicht daran denkt, ſich aus dem Zupderſee ein Sitzbad zu 


machen. „Einig mit England in dieſer Sache, wird Frankreich 
dieſe neue Invaſion nicht dulden!“ ruft die France den Holländern 
bel dieſer Gelegenheit ihrerſeits feierlich zu. Frankreich könne im 
Uebrigen, dies iſt Rouher's, dies iſt auch des Kalſers Grund- 
gedanke, mit ruhigem Muthe und zufrledenem Stiune bie letzten 
Trümmer der Verträge von 1815 ins Meer ddr Vergeſſenheit hin- 


uber ſchwimmen ſehen; es könne furchtlos die Ereignijje abwarten, 
denn im Auslande weiß jedes Kind, daß es keinen ungebührlichen 


Ehrgeiz bat, doch jede Ungebühr zu rächen im Stande und ent- 
ſchloſſen iſt. 

London, 18. März. Außer mehreren neuerdings vorge- 
kommenen Verhaftungen, worunter wieder ein General, Namens 
Burke, der, obgleich körperlich ſchwach, ein Mann von großer Gei⸗ 


ſtesſtärke ſein ſoll, ſowie ein Bruder des Generals Gleeſon ſich 


befindet, enthalten die Berichte aus Irland über die letzte Erhebung 
keine Neuigkeiten, die über die Grenzen des Gerüchtes hinausgingen. 
Als Beweis für den ſtarken Geiſt des Generals Burke wird eine 
von ihm ausgeſprochene Verſicherung ausgeführt, er habe ſich ent- 
Eln 


von Dublin verübt wurde, wird durch die Jama auch mit den Fe⸗ 
niern in Verbindung gebracht. Es ſcheint, daß dieſer Mann, der 


des Fenianismus verdächtig, mit vielen andern eingezogen war, 
geſtern aus der Haft entlaſſen wurde und mit Recht oder Unrecht 
für seinen Denunzlanten galt, wodurch er denn die Rache der Brü- 


derſchaft auf ſich herabzog. Daß man die in Dublin und in der 


Provinz herrſchende Ruhe in Reglerungskreiſen ſtellenweiſe als die 
Stille vor dem Sturme anſieht, beweiſen weitere Sendungen von) 
Infanterie und Marineſoldaten, ſowie die Beförderung von Poſt⸗ 
tlonsgeſchütz von Dublin nach Limerick. 9 

i Der Präſidentenmörder Surratt iſt 


Newyork, 6. März. 
von der Civilbehörde in Waſhington in Empfang genommen wor- 
den. Der Verſuch, ſeine Identität in Abrede zu ſtellen, wurde 
von ihm ſelbſt ſofort dadurch vereitelt, daß er ſich zu erkennen gab. 
Man erlaubt ihm, Beſuche von ſeiner Schweſter, die ſich während 
des Prozeſſes ihrer Mutter nichts weniger als anſtändig benahm, 
in Empfang zu nehmen. Wenn auch Niemand an feiner Schuld 


zweifelt, iſt doch feine Verurtheilung ſehr fraglich. 


5 Pommern. 
Stettin, 21. März. In der geſtrigen Magiſtratsſitzung 


iſt der Kandidat Schridde in Stelle des verſtorbenen Dr. Hoff- 


mann zum Lehrer an der Ottoſchule und der Feldwebel Ebert 
vom 75. Infanterle Regiment zum Hafen -Kon⸗ troleur gewählt 
worden. 1 n 
— Nach einer ſo eben von dem Königlichen Kommiſſaris in 
Paris eingegangenen telegraphiſchen Mittheilung verbleibt es bet 
dem auf den 1. April feſtgeſetzten Termin für die Eröffnung der 
Ausſtellung zu Paris und bei dem für den Beginn der Jury-Ar⸗ 


beiten beſtimmten Termine. 


— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Die 


Kreisrichter Dumſtrey in Labes, Klößzke in Treptow an der Rega 


und Buhrow in Labes zu Kreisgerichts-Räthen zu ernennen; den 


Rechtsanwalten und Notaren Wehrmann und Foß hierſelbſt den 


. 


„Charakter als Juſtiz-Rath, und den hieſigen Kreis gerichts⸗Sekre⸗ 
Reh Böhme und Matz den Charakter als Kanzlei-Rath zu ver⸗ 
eihen. 5 

— In der geſtrigen General - Verſammlung der Stettiner 
Portland-Cement-Fabrik wurde, nach Abſchreibung von etwas über 
20,000 Thlr. auf Kalkläger, Gebäude und Maſchinen, eine Divi- 
dende von 20 Prozent oder 100 Thlr. Aktie für das Jahr 1866, 
zahlbar am 1. Jult c. bef in „Die nach dem jährlichen Tur⸗ 
nus aus dem Komité ausſcheldenden Mitglieder wurden wleder⸗ 
und an Stelle des verſtorbenen Herrn Heſſenland Herr Alexander 
Schultz neugewäblt. 

— Die Neue Dampfer-Kompagnie wird pro 1866 57% % 
vertheilen. 

— In Neu-Maſſow, Synode Gollnow, iſt der Schullehrer 
Mann feſt angeſtellt. 

Stettin, 21. März. Die geſtrige Monatsverſammlung „des 
hieſigen Zweigvereins der pomm. ökon. Geſellſchaft“ wurde vom 
Vorſitzenden, Herrn Baron Trützſchler von Falkenſtein mit 
geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet, worunter ſich auch befand, 
daß die Frühjahrs⸗Generalverſammlung der Geſellſchaft am 29. 
und 30. d. Mts. bierſelbſt ſtattfinde und woran ſich das Erſuchen 
um recht zahlreichen Beſuch derſelben Seitens der Mitglieder des 
Zweigvereins knüpfte. — Demnächſt erfolgte die Ausfüllung der 
für das landwirthſchaftliche Miniſterium beſtimmten Erdruſch-Ta⸗ 
belle nach den Angaben der einzelnen Mitglieder über den von 
ihnen in den verſchiedenen Fruchtgattungen pro Magd. Morgen 
erzielten Durchſchnittserträge. — Sodann referirte Herr G. A. 
Töpffer über die unter dem Beirath des Herrn Georgi ftatt- 
gehabten Kommiſſtons berathungen in Betreff der Konjum-Bereins- 
Frage dahin, daß fi für jetzt nur ein Anſchluß der ſich für die 
Sache intereſſtrenden Mitglieder an den hieſigen Konjum-Berein 
als zweckmäßig empfehle, wogegen die Bildung eines beſonderen 
Vereins aus mehrfachen Gründen noch nicht zeitgemäß erſcheine. 
Der Herr Vorſitzende bemerkte hierzu, daß die urſprüngliche Ab⸗ 
ſicht, namentlich für die Bedürfniſſe der größeren Grundbeſitzer 
einen derartigen Verein zu gründen, ſpäter aufgegeben, es viel⸗ 
mehr als praktiſcher erachtet ſei, beſondere Rückſicht darauf zu neh⸗ 
men, daß auch dem weniger bemittelten Manne Gelegenheit ge- 
boten werde, ſeine Bedürfnifje gut und preiswürdig einzukaufen 
und ihn überhaupt zum Sparen zu veranlaſſen; in vielleicht nicht 
zu ferner Zeit dürfte es ſich ſchon ermöglichen laſſen, auch auf 


dem Lande Kommanditen des hieſigen Konſumvereins zu errichten, 


ſo daß der kleine Mann dadurch alsdann den Händen der ihn jetzt 
ausſaugenden Händler des platten Landes entriſſen werde. Er be- 
fürwortete deshalb den Anſchluß an den hieſigen Verein, mit dem 
nicht das mindeſte Riſiko verbunden ſei. Herr Georgi erklärte, 
daß der Vorſtand des Stettiner Vereins den Anſchluß mit Freude 
begrüßen, es dagegen bedauern würde, wenn ſich die Kräfte durch 
Bildung eines beſonderen Vereins zerſplittern würden und ver- 
ſichert, daß der Vorſtand für den Fall des Zuſtandekommens des 
Anſchluſſes es ſich entſchleden angelegen ſein laſſen werde, die In- 
tereſſen der ländlichen Bevölkerung nach beſten Kräften zu fördern. 
Er ſchloß mit einer generellen Schilderung der Grundzüge und 
bisherigen Entwickelung des Vereins. Nachdem ſogann die Frage: 
ob von Seiten des ökon. Vereins, der Beitritt zum hieſigen Kon- 
ſumverein empfohlen werde“, einſtimmig bejaht worden, wurde noch 
beſtimmt, daß die gebildete Kommiſſion fortbeſtehen bleiben ſolle, 
um die Sache nun welter zu fördern. — In einem Vortrage über 
rationelle Baumpflanzungen im Allgemeinen ſund inobeſondere an 
öffentlichen Wegen (reſp. Chauſſeen) befürwortete Herr Haffner 
Radekow die dringende Nothwendigkeit von Normalpflanzun⸗ 
gen und damit in Verbindung die Anſtellung beſonderer Baum 
wärter (die aber „nicht aus der Klaſſe der Gärtner“ zu wählen 
ſein würden), verlas auch die Grundzüge eines bezüglichen Ent⸗ 
wurfes, bemerkte indeſſen, daß zur Ausführung des Projektes aller- 
dings die Unterſtützung der Regierung nothwendig jet. Hr. Bau⸗ 
Juſpektor Thömer giebt zu, daß eine Ab bülfe des jetzigen wirk⸗ 
lich beklagenswerthen Zuſtandes der Obſtpflanzungen an den öffent⸗ 
lichen Wegen äußerſt nothwendig ſet, glaubt indeſſen nicht, daß 
der Vorſchlag des Herrn Haffner reallſirbar, eben well dazu die 
Regierungs-Unterſtützung erforderlich ſel; er erachtet vielmehr eine 
Betheiligung der größeren Grundbeſitzer einzig und allein als 
zweckentſprechend. Von verſchiedenen Seiten wurde ſodann noch 
auf die große Zahl der vorkommenden ruchloſen Baumfrevel jowie 
auch namentlich darauf hingewieſen, daß viele Chauſſcen ſich ihrer 
geringen Breite: wegen zur Bepflanzung mit Obſtibäumen gar nicht 
eigneten. Schließlich wurde die Nothwendigkett einer Beſſerung 
ves jetzigen Zuſtandes der in Rede ſtebhenden Baumpflanzungen 
allseitig anerkannt, ohne daß man ſich indeſſen für beſtimmte Vor⸗ 
ſchläge entſchled. — Die Sitzung ſchloß mit einigen allgemeinen 
Mittheilungen des Herrn Vorſitzenden über den gegenwärtigen 
Stand der Latrinenfrage in den dafür beſtehenden Kommiſſionebe⸗ 


rathungen, welche eine dauernde angeſtrengte Thätigkeit in An- 


ſpruch nehmen. 

Swinemünde, 20. März. Der Dampfer „Dwina“ if 
Mittage von Stettin heruntergekommen; hat im Haff viel Treib- 
eis angetroffen. Von den heraufgegangenen Dampfern iſt „Verona“ 
im Haff, „Bravo“ und „Alexandra“ beim Lebbiner Berge geſehen. 
— nm ͥͤ ͥ êwmhñ— — — ä－üwUü—ä—h— 


Stadt ⸗Theater. 

Vorgeſtern Abend ward zum Beneſtz für Fräul. Clara Pi- 
gulla die „Jungfrau von Orleans“ gegeben. Da an demſelben 
Abende das zweite Konzert der berühmten Bliſe'ſchen Kapelle, und 
zugleich der Vortrag des aus Berlin berübergekommenen, in Stettin 
allgemein "beliebten Paſtors Flaßbaar über Göthe ſtattfand, fo fürch⸗ 
teten wir ein leeres Haus zu finden; aber gleich der Eintritt in 
die Räume des Haufes bewies une, daß wir uns geirrt. Der Be⸗ 
ſuch war ein zahlreicher zu nennen, faſt alle Räume waren ge⸗ 
füllt, man ſah, daß die Künſtlerin troß ihres erſt kurzen Hier- 
ſeins und feltenen Auftretens ſich bereits zahlreiche Freunde erwor⸗ 


ben hat. Die „Jungfrau von Orleans“ it elne ſchwlerige Rolle.] P 


Ein einfaches Hirtenmädchen, erzogen in den abgelegenen Teiften 
ihres Dorfes, wird durch das Gebot der Himmels königin berufen 
und geweiht, die Heldin ihres Volkes, eine von Gott geſandte 
Seberin zu werden. Die Künſtlerin brachte beide Seiten dieſer 
Rolle zur gelungenen Darſtellung. Im einfachen Gewande der 
Hirtin, jedweden Schmuck verſchmähend, außer Helm und Panzer, 
trat ſie als Heldin auf die Bühne, kräftig in Schritt und Geſtalt, 


gewandt im Schwerdtſchlag und Kampf, mit kräftigem, deutlichem 
Organe, welches auch bis zum Schluſſe der eingreifenden Rolle ſich 
in voller Kraft erhielt, und zeigte, daß die Künſtlerin auch für 
Heldenrollen die erforderliche Befähigung und Kraft ſehr wohl be- 
ſitzt. Nicht minder trat in der Begeiſterung des Gebetes, in der 
Tlefe des Gemüthslebens die herrliche Kraft der Gottesweihe her⸗ 
vor, welche die ſchlichte Jungfrau veredelt und vergeiſtigt, welche ſie 
befähigt, jedwedes Große auf Erden zu vollbringen, welche ſelbſt den 
ſchlimmſten Feind, die irdiſche Liebe des eigenen Herzens, in ſchwe⸗ 
rem Kampfe ſiegreich überwindet und jo verklärt zu ihrer Himmels⸗ 
königin zurückkehren darf. Das Publikum war ſichtlich von der 
Begeifterung mit ergriffen, bei jedem Abgange ward die Künſtlerin 
wiederholt gerufen und wurden ihr zahlreiche Bouquette und Kränze 
zugeworfen. Von den anderen Darſtellern heben wir Hrn. Schrei⸗ 
ber, als tapfern Grafen Dunols und Hrn. Reinhardt als Llo⸗ 
nell hervor, das waren ächte Helden und Rittergeſtalten. Auch Hr. 
Buchholz als König Carl und Hr. Bethge als Talbot waren 
brav und verdienten Anerkennung. Dagegen hat uns Frau Hei- 
gel als Iſabeau nicht genügt; wir vermißten in dem Charakter 
den finfteren Haß, die tiefe Leidenſchaft, welche dieſer Rolle das 
Diaboliſche geben. Ebenſo konnten uns die übrigen Ritter weni- 
ger befriedigen. Die Darſtellung war im Ganzen eine gelungene 
zu nennen und erntete reichlichen Beifall. 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 20. März, Morgens. Die Morgenblätter erwähnen 
des Gerüchtes von einem bevorſtehenden Rücktritt des Kriegsminiſters 
F Me. Baron John. Derſelbe würde durch FM. v. Möring er- 
ſetzt werden. 

Die „Neue freie Preſſe“ erfährt aus Konſtantinopel, daß Fuad⸗ 
Paſcha auf die vorerſt telegraphiſch ſignaliſirten Rathſchläge in Be⸗ 
treff der Abtretung Kandias an Griechenland mit der Erklärung 
geantwortet habe, er könne eine ſolche Abtretung bel dem Sultan 
nicht befürworten. 

Trieſt, 19. März. Der Lloyddampfer „Juan“ iſt mit der 
Oſtindiſchen Ueberlandspoſt heute Vormittag aus Alexandrien hier 
eingetroffen. 

Trieſt, 20. März, Morgens. Nachrichten der Ueberlandpoſt⸗ 

Syra, 13. März. Aus Athen wird gemeldet, daß Gart⸗ 
baldi's Sohn, Ricciottt, daſelbſt mit Volksdemonſtratlonen empfan- 
gen wurde. 

Bombay, 1. März! Der Vicekönig von Indien hat be- 
ſchloſſen, Afzul- Khan als Emir Kabuls anzuerkennen. Die Ruſſen 
haben einen achtmonatlichen Waffenſtillſtand mit dem Emir von 
Buchara geſchloſſen und erwarten Verſtärkungen von Drenburg. 
Laut ſpäteren Nachrichten ſei bereits ein Vertrag zu Stande ge- 
kommen, welchem zufolge der Emir von Buchara einen Jahrestri⸗ 
but an Rußland zahlt und den ruſſiſchen Truppen geſtattet, in 
gewiſſer Entfernung von der Hauptſtadt Buchara Kantonnemente 
zu nehmen. 

Brüſſel, 19. März, Abends. Wie die „Etolle belge“ mel⸗ 
det, wird der König jedenfalls nach Berlin gehen, um der Hochzelt 
des Grafen von Flandern beizuwohnen. Beim Einzug der Neu- 


vermäblten in Brüſſel ſollen große offiztelle Volksfeſte ſtattfindeu. 


London, 20. März, Morgens. Aus Newhork dom 15. b. 
wird per atlantiſches Kabel gemeldet: Nachrichten aus Vera-Crug 
vom 5. d. melden die Wledereinnahme van Tulanzingo Seitens 
der Kaiſerlichen. W f > 

Florenz, 19. März, Abends. Aus den 493 Wahltollegien 
des Königreichs liegen die Reſultate von 468 vor. In 257 Ktol- 
legten hat die Regierung, in 173 die Oppofitton geſtegt. Zwel⸗ 
felhaft find 38 Wahlen. Wledergewählt wurden 116, in mehre⸗ 
ren Kollegien gleichzeitig gewählt 14 Deputitte, 


0 Schiffsberichte. 
Swinemünde, 20. März, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Verona (SD), Paulin von Leith. Bravo (SD), Cole; Alexandra (SD), 
Bleckert von Hull. Wind: SO. Strom ausgehend. Revier 13% F. 


— 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 20. März. Weizen loco unverändert. Termine geſchäfts⸗ 
los. Für Roggen auf Termine beſland heute eine flaue Stimmung, wozu 
wohl die eingetretene milde Witterung hauptſächlich beigetragen hat. Bei 
überwiegenden Offerten ſetzten Preiſe ferner um ca. ½ Thlr. pr. Wiſpel 
zurück, ohne daß der Verkehr an Ausdehnung gewann. Locowaare würde 
zu ſchwach behaupteten Preißen mäßig gehandelt. 

Hafer zur Stelle preishaltend, Termine leblos. Ruböl verkehrte in 
matter Haltung, Preiſe gaben ca. ½ Thaler pr. Centner nach, wobei es zu 
fehr ut regem Handel kam. Gek. 200 Centner. In Spiritus fand ein 
ehr ſtilles Geſchäſt ſtatt, Preiſe haben fait gar keine Aenderung erfahren. 
Schluß ſehr feſt. 

Weizen Loco’ 70, 87 % nach Qualität, fein gelb poln. 85 Ag ab 
Bahn bez., Lieferung pr. März 78 ½ % nominell, April⸗Mai 78 ½ . 
do. We 92795 eg 91, * do. er 

oggen loco 8 —79pfd. 54½, „ 79—80pfd. 54%, 55% ’ 
80--Bipfo. 55 , 55% ., 8082 W. . ee 
Ag. ab Bahn bez., pr. März 54% % Br, 


ber-Oktober 11 2, %, 7 


April Dat 111½, %, Yın u Mät-Juni 11% bez, Septem* 
3 ei 


Spiritus loco ohne Faß 171 bez., pr. März und März⸗ April 
155 7e e Sed e M a. ee 1b e , 
a 


? Br 

9035 N A 4 bez., Br. u. Gd. 
M u 162, / bez., Br. u. Gd., Juni⸗ a1 17 % S bez., 
Juli Aug. 17/5 1 5 Gd. { Tan 4 * 
Spiritus 8000 Tralles 16. Weizen pr. 
Roggen pr. März 54 ½,, do. pr. Frühjahr 53. Rüböl pr, 


März 10 ½7 Zink umſatzlos. Kleeſaat rothe 


m Weſten: 1701 m 
3 i x Danzig.. — 3 


en; 
1 R., Wind — 


Brüſſel — si a Königsberg — 4, R, 

Trier 4% R., © Memel .. — 6, R., 

Köln %% 3, R.. 88 Riga - u. — I R., S 

Münſter . 4 R., NE Petersburg — 9% R, — 

Berlin IR, Moskau. . 14, R.,. NW 
m Süden: 


Im Norden: 
Chriſtianſe — 5, R., Wind IP 
Chase. — 6% R., N NO 


Breslau.. 1% N., Wind SO 
SD 
Haparanda —11% R, „S 


Ratibor % R., 


Bei der heute beendigten Ziehung der 3. Klaſſe 135. 
Königl. Klaſſen-Lotterie fielen 2 W von 050 E 
auf Nr. 4114, 25,302, 2 Gewinne von 600% auf Nr. 
29,609, 90,291, 1 Gewinn von 300 „ auf Nr. 68, 
und 13 Gewinne von 100 74 auf Nr. 93, 4147, 8995, 
25,048, 33,168, 36,015, 38,445, 45,185, 54,961, 68,127, 
70,888, 75,803 und 93,767, | 

Berlin, den 20. März 1867. 

Königliche General⸗Lotterie⸗Direction. 


Li ſt e 


der am 19. März er. gezogenen Gewinne 
unter 100 Thlr. 
1 Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie. 
Die Gewinne über 45 find den betreffenden 
Num oO efügt; mern, der 5 
dige in dd e Ahern, e ne ( 
41. 46. 107. 23. 27. 67. 78. 80. 280. 84. 90, 857.97. 480. 
500. 32. 642. 86. 719 (50). 42. 50. 87. 808. 34. 39. 
932. 41. 45. 85. 
1022, 145. 262. 63. 72, 384. 480. 568. 93 (50). 689. 
742. 813. 26. 907 (50). 75. 
2165 (60). 214. 53. 317. 42. 64. 540, 54. 70. 74. 76. 612. 
43.90. 745. 62. 854. 964. 96. 
3000, 102. 36. 68. 223. 82. 98. 300. 56. 415. 24. 9. 
512. 18. 26. 56 (50). 98. 746. 78. 803. 86. 958. 85. 89. 
4127. 64. 95. 346. 52. 457. 72. 78. 80. 507. 31. 36. 647, 
749. 53. 96. 857. 78. 77. 945. 78 9995 76. a 
5014. 33. 72. 101. 60. 88. 208. 22. 44. 50450). 96. 99. 
308. 63. 551. 610. 64. 67. 702. 46. 858. 964. 
6048, 154. 73. 284. 316. 23. 71. 487. 508. 28.37. 82. 
619. 50. 65. 71. 82. 736. 45. 923. 91. 
7204. 363 (50). 98. 466, 667. 717. 37. 916. 
8047 (50). 66. 118. 250. 87. 376. 430. 47. 80. 560. 665, 
93. 820. 21 56. 955. 61. 
9046. 108. 40. 255. 95. 342. 86. 434. 92. 97. 507. 9 (50). 
59. 741. 884. 923. 
10052. 71 (60). 232. 83. 89. 330. 84. 463. 85. 524. 26, 
65. 633. 734. 40. 86. 917. 40. 41. 70. 
11031. 68. 80. 96. 143. 59. 206. 25. 36. 54. 90. 324. 39. 
413 (50). 68. 539. 61. 620. 723. 40. 41. 842. 88. 
12247 (50). 318. 42. 409. 99. 560. 612. 52. 706. 15. 25. 
29 (50). 94, 801. 24. 55. 73.93. 940. | 
13254. 827.84. 416. 512. 632. 794. 838.60. 936. 55, 
14009. 29. 64. 122. 92. 211. 21. 88 (60). 321. 45. 47. 50, 
9. 421. 49. 508. 10. 76. 709. 48. 52. 63. 84. 870. 903. 
46. 58. 92. 
15078, 145. 52 (50). 216. 41. 63. 338 (50). 447. 58. 59. 
87. 543. 629. 703. 917. 
16042. 46. 65. 75. 155 (0). 78. 239. 375, 78. 447. 79. 
526 643. 702, 25. 860. SI. 83. 87. 970. 
17022. 80. 145. 215 (80). 89. 357. 75. 91. 485. 516. 54. 
85. 652 (80). 63. 69. 72. 77. 92. 717. 49 (60). 800. 7. 


30. 

18011. 88. 109, 346. 77. 82. 426.71 (50). 90. 542. 85. 
624. 62. 86. 759. 91. 98. 812. 32. 73. 95. 919. 96. 

19171. 94. 332. 46. 402. 14. 80.97. 561. 657. 65. 87. 729. 
83. 830. 40. 83. 908. 97. 

20097. 178 (80). 237. 370. 431. 98. 502. 27 (50). 601. 
792 (50). 840, 47. 944. 88. 

21071. 151. 57 (50) 91. 237. 99. 321. 429. 31. 37. 51. 

55 (60). 89. 522. 23. 61. 73. 95. 652. 66, 93 (50). 708. 
23. 40. 831 (50). 70. 81. 83. 

22030. 95. 170, 85 (80). 234. 57. 86, 303. 94. 97 (60). 
423. 97 (60) 505. 58 (50). 603. 27. 98. 715. 34. 77. 
813. 56. 79. 98. 923. 50. 80. 

23010. 88. 93. 107, 61. 223, 306, 22, 73. 456. 58. 68. 79. 
567. 99. 652 (50). 74. 725. 822. 52. 963. 66. 90. 

24069, 99. 111 (50). 12. 46. 235, 38. 353. 92. 495. 521 
(50). 23. 74. 97. 646. 65. 95. 705, 21. 914. 80. 

25058. 67, 91. 114. 16. 48. 237. 53. 393. 441.73, 518. 
53. 81. 724. 45. 832. 950. 63. 78. 

26007. 32, 64. 73 (60). 91, 229, 37. 48. 65. 355. 76. 428. 
506, 607. 720. 805 (50). 12. 13. 41. 59. 1 5 

27023. 30. 133 (50). 203, 31. 88.91. 365. 425. 44. 78. 
539. 61. 67. 645. 709. 85. 821. 933. 48. 77. 

28039. 51. 108. 29. 64. 90. 285. 377. 434. 65. 528. 58. 
652 (60). 749. 834, 85. 87. 94. 931. 60. 83 (50). 

29004. 9. 33. 54. 98 9895 109, 12 (60). 20. 51. 214. 34. 
77. 301. 62. 401.2, 86, 

N. 749. 82 (507.99 (50). 802. 65. 75. 960. 77. 


90. 614. 26,38. 34. 41.60. 70. 


— 


91. 
31050. 63. 200. 307 (80). 13. 38. 426, 86. 502. 4. 56, 


666. 89. 710. 65. 67. 818. 23. 37. 76. 83. 948 


98532039. 127. 97. 242. 341. 46. 92, 424. 524. 42. 72. 712. 


45. 811. 903. 50 


33074. 132. 40.47. 208.99. 406. 72. 505. 645.89 (50). 


90. 724. 26. 882. 925 (80). 51. 


134109. 222. 32.70, 78. 364. 72. 374. 400. 4. Z. 77 (50). 


537. 53. 57. 90. 619. 20. 809. 57. 73 (50). 937. 80. 
35144. 73. 74. 200. 39. 51. 389. 402. 76. 506. 88, 637. 

90. 758. 99. 811, 14. 15. 913. 68 (60). 91 (50), 2 
36013. 16. 56. 58. 60. 95. 334, 91 (50). 400. 26, 71. 552. 

71. 72. 659. 63. 70, 747. 54. 70. 85. 837, 41. 65, 974. 


958. 
37035. 117. 35 (50). 39. 55. 245. 407. 26. 53 (60). 55. 


515.45, 82. 628 (50). 30 (50). 88. 700. 60. 804. 37. 
55.80. 920. 27. 

38023.29.39. 40. 108. 8 971 51, 2528592 75. 
403.86. 570. 98. 629 (80). 5,51. 72. 852. 905. 


33. 2 i 

39079. 127. 202. 3. 35. 78. 453. 516. 605. 749. 55 (60). 
64. 842. 916. 17. 

40021. 79. 100. 21. 77. 296. 444. 50. 61. 563. 78. 81. 635. 
86 (50). 701. 5. 90. 98. 819. 914. 24. 87. 

41027 (50). 120.51, 252 (50). 54. 97. 308. 31. 78, 80. 
86. 505. 698. 871, 918, 68. 90, 

42017. 29. 97. 112. 20, 10 605 88. 223 (50). 46. 303. 
11.1380). 84. 450, 56. 509, 15, 51. 52. 667. 89. 732. 

43002. 6. 24. 74. 153. 80. 83. 328. 43. 59. 435. 74. 604. 
704. 18. 19. 35. 815. 939. 

44006. 51. 82. 171. 75 (60). 227. 33 (50). 379. 93. 482. 
529.40. 644. 77. 85. 88.97, 777. 92 (60). 806. 21. 47 
(50). 49. 94. 951. 78. 98. 

45003. 9. 57. 89. 158. 266. 317. 55. 61. 406. 9. 11.17. 
46. 77. 549. 79. 746. 841. 81. 904. 41 (50). 55. 

46042 (80). 131.76. 219 (60). 32. 62. 335. 40. 61. 95. 
96. 482. 505. 10. 16. 28. 31. 33. 38. 54. 81. 742 (60). 
905. 62. 9. 

47050. 100. 79. 266. 73. 95. 98. 351. 413. 49. 500, 27. 
647. 74 (50). 97. 711. 18.67, 872 (50). 85. 943. 66. 

48021. 86. 88. 221.59. 325. 69. 73. 497. 502. 45. 92. 
029.97. 128.88. 251 316.88. 474.79 

49029. 97. 128. 98. 291. 346. 88. 474. 79.99. 583. 686. 

50036. 85. 136. 61. 0). 400. 38. 536, 5 
99 55 i 8 0 ) 6. 622.86. 98 

51048. 150. 67. 251.64. 315. 72. 4. 517. 

* 950 1260). 31.45. 807.26, 68.08 9210 

56. 150. 206. 396. 413. 513. 64. 98. 99. 631. 34. 

41.88, 8 40 400 a 

53008. 111. 320, 25. 49. 69. 443, 47. 67, 3 

54019. 181. 94. 244. 45. 72. 329. 98. 415, 
88 590 2 9 20 0 1 

55027. 65. 120.23. 45. 92. 204. 65. 319. 29, 93. 309.17. 
714. 31.32 (60). 802. 39.48. 900. 13. 36. 2 15 5 

56052, 186.40 0 . 80 0) 52, 56,74. 78, 80 318, 
18. 27. 72. 407. 49. 79. 88 (60). 509. 91. 621. 69. 97. 


732. 44. 53. 838. 974. 
). 374. 444. 55. 


57025. 79. 86. 98. 121.63. 64. 220 (50). 
76. 509. 22. 67, 77. 700. 32. 36. 823. 932, 34.51. 52. 


00 (60. 58.69, 129, 41. 246 60), 80 
5895 (60) 40. 81. 94. 0), 80. 305. 8. 80. 
459.6031 (60). 49. 81. 94. 652, N28. 57. 52. 805.65 


021. 66 (80), 225. 68. 77. 88, 810, 24, 49. 77. 91. 521. 
5971.57 (480. 820 (80). 908.88 — JE hi 
3,33. 37.40. 41.50. 133 (50) 228. 74. 307) 85.87. 
0481.67 72. 570. 74.94. 688. 709. 850. 903 38. ll 
036 (50). 65. 112. 237. 328 (50). 451. 66. 85. 647. 
6370 (005 86. 746. 837. 41. 905. 6. di, 88, > n 65 
6207 T. 102. 11. 341. 555. 68. 603. 776, 870. 81. 998. 
63090. 241. 87. 90. 305. 8. 43 (50). 71. 404. 534. 638. 
165.61. 13.97. 771. 844. 917 27.63. 
64032. 58. 59.64. 65. 160. 85. 220. 30. 32. 336. 70. 440. 
56. 94. 98, 508. 656. 722. 49, 58. 982 (50). 8 7. 
65009. 48. 58. 101 (50). 217. 18. 24. 54. 80. 379. 436. 
59. 86. 522. 37. 646. 710. 46. 73. 88. 805. 9. 49. 52. 


915. 39 (50). 73. 
66018. 23. 164. 93. 270. 423. 29. 89. 91, 510. 44 80.88. 


600. 33.41. 74. 7b. 76 (50). 705.27. 47. 809. 67 914. 


30 38. 39 (50). 45. 98. 


Berliner Börfe vom 20, 


68029. 37. 159, 68. 92. 332. 43. 56. 70. 95. 404. 15. 26. 
43, 77. 633. 726. 905, 81. 

69016. 121 (50). 84. 93. 219.20. 334. 41. 59. 62.89 (80). 
557. 79. 623. 746. 81. 857, 900. 20. 27. 

70111. 283.84 312. 35. 430. 92. 504.47. 612. 15. 65. 
799 (50). 876. 952. 

11049. 105. 16. 26. 28. 91. 209. 36. 38. 87. 92. 331 (50). 
er ad 402, 23. 527. 56. 620. 77. 810. 19. 36. 57. 
976. 82. 

72066. 158. 61. 77. 228. 55, 87. 341. 65. 79 (50). 403. 
42 (60). 44. 73. 94. 512. 55. 624. 60 (50). 762. 828. 
68. 919. 69. 92. 

73091. 115. 64. 96. 207 321. 36. 494. 534. 44. 613. 36. 
56. 91. 759. 89. 805. 940. 

74003. 46. 59. 61. 97. 211. 37. 66. 400. 94. 504. 16. 87. 
650. 95. 704. 

75026. 69. 77. 233.67. 332. 73. 432. 517. 36. 667. 72. 
750. 867. 97. 948. 

76035. 47. 94. 95. 122. 96. 234 (50). 66. 352. 61. 400. 

2.94. 545. 749. 69. 810. 27. 57 (50). 910. 12. 19. 51. 


11044 (00). 98, 178. 233,48. 464. 614. 35. 59. 702. 
1.53, 90 


53. 962. 
78099. 104. 10. 11. 69. 95. 237. 41. 57. 302. 68. 424. 
61.65. 550. 71. 93. 682. 711. 86. 823. 39. 88. 984. 
19016. 37 (50). 45. 54. 141. 207. 22 (50). 62. 66. 431. 

61. 535. 36. 664. 784 (50). 835 (60). 930. 

80074. 100. 46. 49.50. 217. 451. 84. 568. 619. 57. 834. 
84. 905. 36. 87 (50). 

81021. 27. 36 (80). 40 (80). 150. 81.91, 253. 96. 98. 
403 6009 512. 18 (50). 615. 20 (50). 34. 708. 52. 54. 

82119. 287. 95. 357. 520. 35. 73. 93. 633 (50). 784. 41. 
71.93. 851. 2 

83003 20.56. 62.74. 79. 110.43. 67. 275, 96 (60). 315. 
23. 39. 65. 413, 36. 42. 74. 88 (50). 640.61. 87, 744. 
90. 803, 65, 66. 72, 915. 16. 

81035 (50). 53. 139. 68. 69. 219.20. 72. 455. 534. 38. 
601. 708. 810. 15.96. f 

85035. 41. 66. 67. 100. 37.95. 215. 36. 57. 74. 304. 19. 
39. 89. 94. 486. 94. 633. 35. 40. 58. 68. 706. 34. 45 

(50). 88. 867. 961. 76. 78. 92 (50). 

80033 (50). 57. 85. 130. 40. 79. 244. 59. 331.73. 591 
(50). 637. 72. 708. 47. 69. 910. 28. 30. 50. 92. 

87003. 18. 66, 69. 216. 24. 300. 45. 68. 402. 33. 50. 511. 
59. 605. 25. 784. 89. 835. 41. 55, 82. 917. 24 (50). 
72. 76. 85. 

88075. 80. 115. 75. 232. 57. 74. 92. 301.31. 413. 758. 
878. 904. 12. 13.86. . 
89057. 68. 80. 131. 278. 96 (50). 333. 79, 491. 98. 513. 

681. 784, 987. 12 

90239. 354. 471. 527. 600. 20. 48. 81. 711. 23.29. 53. 

57 


„851118 
91017 (60). 116. 233. 49. 54. 578. 614. 22. 767. 79. 95. 
800. 1. 927. 38. 56. 58 

92069. 84. 143, 49. 52 (50). 56. 87. 212. 19, 71. 88. 355. 
61 (50). 400. 4. 509. 601. 44. 77. 736. 73. 807. 61. 
76. 96. 915, 

93048. 51. 88. 151. 57. 63. 271. 371. 416. 20, 36. 535. 
14. 81 (50). 602. 82. 700. 68. 843. 47. 996. 

94085. 88. 110 (50). 19. 219. 24. 344. 74. 439. 89 (50). 


90 (50). 92. 911. 23. 7 


— = 
Familien: Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Alwine Schubbe mit dem Kaufmann 
Herrn Albert Hall (Laſſan— Anclam). 

Geſtorben: Wittwe des 


eb. Eichſtaedt. 


Für 000% 
2000 Mille gewöhnliche Mauerſteine, 
400 Mille helle Verblendungs⸗Steine 
bu welche im Su miſſtonswege beſchafft werden 


och 


ekanntmachung. 


Lieferanten werden . ihre Offerten verſiegelt 

auerſteine“ 
April e., in dem Stadt⸗Baubureau, 
die naheren Bedingungen zur Einſicht während 


mit der Aufſchrift: 
bis Mito 10 
wo auch 
der Dienſtſtunden B einzureichen. 


ubmiſſion auf 


4 


Stettin, den 20. März 1867. 
e Die Bau⸗Deputation. 


97. 98. 577 (50). 86. 646. 736. 66. 79. 87. 815. 87. 89. 


eg.⸗Seer. Alverdes (Stettin). 
—.— Born [57 J.] (Swinemünde). — Fr. Emilie 


Bauausführungen werden in been Jahre 


Bank: und Induſtrie⸗Papiere. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗Obligationen.] Prioritäts⸗Obligationen. Fremde Fonds. 
Dividende pro 1865.08. Nachen-Düſſeldorf 4 — — Magdeb.⸗Wittenb-. 3 | 67% 8 | Freimillige Anleihe Badiſche Anleihe 1866 44] 96%, bz Divldende pro 1865. 8. 
Yadhen-Maftricht 0 j4 | 341, bz | be. I. Em. 4 85 9 dd. 4195 8 Feat Ane 1859 Badische 35 fl. Looſe — 29%, G [Berliner Kaſſen⸗Ver.] 8 ¼ 4155 © 
ltona-Kiel 10 4 bz do. III. Em. 44 — G NNiederſchl.⸗Märk. I. 4 90 G S SAHNE? Bairiſche Präm.⸗Anl. 4 99 ½ bz] Handels⸗Geſ. 8 4107 G 
inſterdam-Rotterd. 7½¼4 bz Aachen⸗Maſtricht 4463 bz do. I. 4 — bz Staats⸗Präm.⸗Anl. Bair. St.⸗Anl. 1859 4 97% V. Immobil.⸗Geſ. 7½ 4 | 81%, ® 
Ber iſch⸗Märkiſche 9 ja bz do. II. Em. 5 83 bz do. come. I. II. 4 90, G. Kurheſſiſche Looſe Braunſchw. Anl. 18665 101½ b, Omnibus — 5 79/7 bz 

erlin⸗Anhalt 13 4 Bergiſch⸗Märkiſche 1. 410 97%, C | de. III. 4 | 88% 8 [Kur N. u. Schuld Deſſauer Präm.⸗Anl. 33 975% & Braunſchweig 0 4484 
erlin Görlitz gt. — 4 bz do. II. 44 , 6] do. „IV. 41 — B Berliner Stadt⸗Obl. Hamb. Pr.⸗Anl. 1866 — 45 G Bremen 6½ 4 116 © 
do. Stamm⸗Prior.]/ — 5 2 B do. III. 31 78½ bz Niederſchl. Zweigb. C. 5 100% bz do. Lübecker Präm.⸗Anl. 3349 G [Coburg, Credit⸗ 8½% 4 88 © 
Berlin Hamburg 9744 B do. Lit. B. 3 78% bz Ovberſchleſiſche 4. 4 — — ] do. Sächſiſche Anleihe 5 103% G Danzig 770 4 110½ B 
erl.-Potsd.-Magd. 16 4 do. IV. 484 © do. B. 3 — — | Börfenhaus-Anleihe Schwediſche Looſe — 10 B. Darmſtadt, Erevit- | 6%, 4 | 80%, bz 
erlin Stettin bz do. V. 44 93½ © do. O. 4 — — Kur- u. N. Pfandbr. 31 Oeſterr. Metalliques 5 46 bz . Zettel. 7½% 494 bz 
oͤhm. Weſtbahn 2 B 5 D. 4 — — do. neue —National⸗Anl. 5 54 ½ bz Deſſau, Credit⸗ 0 0 2½ bz 
resl.⸗Schw.⸗Freib. 136% bz do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 — — do. E. 3] 79% © [Oſtpreuß. Pfandbr. » 1854er Looſe 4 60% B Sa 11 5 153½ G 
rieg⸗Neiſſe do. do. II. 41 — 6 do. F. 41% © do. - Grebit-Loofe — 68%, B Landes⸗ 7½ 491 ½ G 
Celn⸗Minden 4 11424, bz do. Dort.⸗Soeſt I. 4 — DB do. G. 41 94½ G | do. » 1860er Looſe 4 66½% bz | Disconto-Command. 6½ 4 102 b 
oſel⸗Oderb. (Wilhb.) 55% bz do. do. 44 94%, bz Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 243 ½ bz Pommerſche Pfandbr. „1864er Looſe — 41 bz Eiſenbahnbedarfs⸗ by, (5 111 © 
do. Stamm- Prior. 1 — bz Berlin-⸗Anhalt 4 91 B do. neue 3 229% bz o. neue „1864er Sb.⸗A. 5 60 ½% B Genf, Eredit⸗ — 4 | 284 bz 
do. do. 5 82 ½ B do. 4197 © Rheiniſche 4 — — Poſenſche Pfandbr. — — Icalieniſche Anleihe 5 53%, bz Gera 7% 4 104% bz 
Galiz. Ludwigsb. do. Lit. B. 44 96½ B do. v. St. gar. 31 — — do. neue — — Ruſſ.⸗engl. Anl. 18625 | 86%, bz Gotha Ta [498 ½% B 
bau-⸗Zittau 0 Berlin ⸗Hamb. I. Em. 44 — — | do. III. Em. 58/6044 93%, B do. neue 88% G do. 1864 engl. 5 87 ½ G Hannover 482 ½ © 
udwigshafen⸗Bexb. 10 i bo. II. Em. 4 — — | do. 1862 4.93 G |Sichfiihe Pfandbr. — B RNuſſ. Pr.⸗Anl. 18645 91. © Hörder Hütten ⸗ — 55 110. bz 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 bz Berl.⸗-P.⸗Magd. A. B. 4 87, B] do. v. St. gar. 4498. G Schleſiſche Pfandbr. nn, 18665 87 ½ bz Hypoth. (D. Hübner) | — 108 ½ b 
agdeburg⸗Leipzig 20 do. C. 487 8 Rhein⸗Nahe⸗Bahn 44 9% bz do. Lit. A. — — Ruſſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 62%, bz Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 7, 4. — — 
do. do. B. — 4 © [Berliu-⸗Stett. I. Em. 44 —- — do. II. 44] 94% bz do. 31 — — [Part.⸗Obl. 500 Fl. 91%, © Königsberg 6½% 4 111 © 
Mainz-Lubwigshafen | 8 bz do. II. Em. (4 85 © | Mosto-Räfen bz Weſtpreuß. Pfandbr. 34] 77 bz | Amerikaner 678 bz Leipzig, Credit⸗ 4 4 821% G 
Mecklenburger 3 bz | de. III. Em.4 | — bz | Räfan-Kozlow bz do. neue [4 85% B Luxemburg 6 4 82 B 
lünſter⸗ Hamm — 8 | do. IV. Em. 44 96%, bz Ruhrort-Cref. K. G. 18: neneftel | — — Wechſel- Cours. Magdeburg 5% 4 84 © 
lederſchl.⸗ Märkiſche] — © Breslau-Freiburg 4 — — ] do. II. 4 G do. 1 — bz [Amſterdam kurz 3 143%, bz Meiningen, Credit 7 4 94% B 
Riederſchl. Zweigb. 37, „ bz Cöln⸗Creſeld 41— de. III. B Kur- u. Neum. Rentbr. 4 91% B] do. Mon. 3 142½ bz Minerva Bergw.⸗ 1 6 37½ B 
ordbahn, Frd.⸗Wilh.] 4 4 81% bz Cöln⸗Minden 993% bz | Schleswigiche bz Pommerſche 491% B Hamburg kurz 2 151½ bz Moldau, Credit⸗ 0 4 20% B 
berſchl. Lit, A. u. C. 112, 34 186% — bz Stargard⸗Poſen — Hoſenſche 4 3 do. 2 Mon. 2 151½ bz Norddeutſche 9 4 118 G 
do. lit. B. 11250310159 % 87¼ B do. II. © [Preußiſche 4 London 3 Mon. 36 23 7% A Defterreich, Credit 4½ 5 | 71% bz 
Deſt.- Franz. Staatsb.( 5 5 108% 84% G do. III. G Weſtphäl.⸗Rh. 4 Paris 2 Mon. 3 80% bz Phönix — 5 104½ B 
ppeln⸗Tarnowitz 34,15 | 73% \ 95½% B |Süpöfterr. Staatsb. bz Sächſiſche 4 Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 78½ bz Poſen 6. |4 [102% © 
Rheinifche 7 4 117 bz do. IV. 84% bz | Thüringer B Schleſiſche 4 do. do. 2 Mon. 4 | 78%, bz Preuß. Bank⸗Antheile 10% 410152 ½ bz 
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„Die bisher in dem Haufe Pölitzerſtraße Nr. 35 einge; 
richtete Feuermelde Station für Grünhof iſt von heute ab 
nach dem neuen Schulgebäude — Mühlenſtraße Nr. 12 — 
verlegt worden. Stettin, den 20. März 1867. 


Der Magiſtrat. 


ab, ſollen im Kruge zu Mühlenbeck aus biefiger pen! 
un ; 


verſteigert werden. 
Mühlenbeck, den 19. März 1867. 


Der König iche Oberförſter 


U 

Gene. 

Penſionat für Töchter höherer 
‚Stände 


zu Wernigerode am Harz. 

Ju unſerer Erziehungs⸗ und Unterrichts⸗Anſtalt, in 
welcher die Zöglinge eine auf Gottes Wort gegründete, 
evangeliſch-chriſtliche Erziehung, und in allen wiſſenſchaft⸗ 
ligen Disciplinen, in der franzöſiſchen und engliſchen 
Sprache, in der Muſik, Malerei ꝛc. Ausbildung erhalten, 
werden zu Oſtern reſp. im Laufe des Sommers wieder 
Peuſionärinnen aufgenommen. Proſpekte der Anſtalt find 
wir ſtets bereit, auf Verlangen zu überſend n. } 

Nähere Auskunft für die Provinz Pommern ertheilt 
Herr Regierungs- und Schulrath Prange zu Cöslin. 

Wernigerode, im März 1867. 

Elisabeth und Auguste Jentzseh, 


Bi 5 


Donnerstag, d. 21. März, 
Abends 7 Uhr, 
im Saale des Schützenhauses: 


Viertes u. letztes Concert 
(Salon-Concert) 
des ' Königlichen Musik- Directors 


B. Bilse 


mit seiner aus 50 Personen best. Kapelle. 
Programm: 
Erster Theil: 
. Ouverture zur Oper „Euryanthe“ von 
C. M. v. Weher. 
. Sinfonie A-moll von Mendelssohn. 
. Introduction und Allegro agitato. 
b. Vivace non troppo. 
e Adagio qantabile. 
d. Allegro vivace und Allegro maestoso. 
Zweiter Theil: 

. Ouverture zur Oper „Die lustigen Weiber 
von Windsor“ von Nicolal. 98 
„Die Fürstensteiner;“ Tongemülde in 
Form eines Walzers von B. Bilse. 

. a. Variationen für die Harfe von Parish 

Alvars. | N 
b. Abendgebet aus den Mädchenliedern 
Non Reinecke, ausgeführt vom ganzen 
Streich-Chore.. 85 Br 
..‚Silesis-Polk& von B. Bilse. \ 
.Kantösie a, ; Oper „Robert der Teufel“ 
von Meyerbeer. v4 


Billets zu numerirten Plätzen g 20 Sgr. 
und zu nicht numerirten Plätzen 4 15 Sgr. 
sind in der Musikalienhandlung des, Herrn 


E. Simon zit haben. 
Kassenpreis 1 Thlr. resp. L 


1 


Bekanntmachung. 


Gemäß Bekanntmachung der Köni 
hieſigen Wahlkreis — Stadt Stettin — bers ft, 

am 29, 

ftattfinden. Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormittags und wird 

Es werden demzufolge ſämmtliche ſtimmberechtigten Wähler hieſigen Orts 


ſich nicht in 


Die Abgrenzung der Wahlbezirke, der Wahllokalien, in welchen 
treter ergiebt die vachfolgende Tabelle, deren genaue Beachtung 


angewieſenen Lokale zur Mitwahl zugelaſſen wird. 
Stettin, den 20. März 1867 { 


Straßen und Häufer, 
die zu dem Wahlbezirk ge⸗ 
hören. 


Bezeichnung des 
Lokals 
des Wahlbezirks. 


Namen der Wahlvorſteher. 


Nr. des Wahlbezirks. 


1JLouiſenſtraße Nr. 1—28 Stadtrath Sternberg. 
Paradeplatz Nr. 24—36 
Roßmarkt Nr. 1—19 Stellyertreter: 
gr. Wollweberſtr. Nr. 1—16 Stadtrath Hempel. 
und 56—70 7 
kl. Wollweberſtraße Nr. 1—8 


2 Jgr. Domſtraße Nr. 1—27 
J. Domſtraße Nr. 1— 26 
Gartenbaus in den Anlagen 
Kaſerne am Königsplatz 
Königsplatz Nr. 2—5 
Am Koönigsthor Nr. 1—2 
Fort Leopold Nr. 1 
Marieenplatz Nr. 1—4 
Pelzerſtraße Nr. 1—31 
Roßmarktſtt. Nr. 1—18 
Fort Wilhelm Nr. 1 


30Fuhrſtraße Nr. 1—29 
Am Frauenthor Nr. 2—6 
Johannesbof Nr. 1—6 
Kaſerne am Frauenthor 
Kloſterbof Nr. 1—28 
Königsplatz Nr. 6—14 
Petrikirchſtraße Nr. 1—12 
gr. Ritterſtraße Nr. 1—8 
kl. Ritterſtraße Nr. 1—4 
Schweizerhof Nr. 1—5 
Königliches Schloß 


4 Baumſtraße Nr. 135 


Gaſtzimmer im Hotel 
de Pruſſe, Louiſen⸗ 
ſtraße. 


Stadtrath Euchel. Aula im Gymnaſtium. i 


Stellvertreter: 
Stadtrath Fraude. 


Kaufmann Franz Meyer. 


Stellvertreter: 
Kaufmann Schneppe. 


Klaſſenzimmer in dem 
Schulhauſe auf dem 
Johannishof. 


Kaufmann Wilhelm Geisler] Klaſſenzimmer in dem 


Bollwerk Nr. 1— 38 senior. ale 4.10 
, eee | Aulelstcno 


Hl. Oderſtraße Nr. 5—17 Kaufmann Köplau. 

50Fiſcherſtr. Nr. 1 u. 20—22 
Fiſchmarkt Nr. 1—9 
Hagenſtraße Nr. 1—8 
Hünerbeinerſtr. Nr. 1—15 
Krautmarkt Nr. 1—11 
Mittwochſtr. 1—25 
Heumarkt Nr. 1— 10 
gr. Oderſtraße Nr. 1—37 
kl. Oderſtraße Nr. 1—4 und 

‚ 18-23 

Peterſilienſtraße Nr. 1 

6 men. 3 
nne e Stellvertreter: 

Heumarkt Nr. 1—21 

Schuhſtraße Nr. 1—31 Branddirektor Bock. 


7 Aſchgeberſtraße Nr. en - 1 Stabtrath Karow. 
ft Rr. 1— 
Heumarktſtraße Rr Stellvertreter: 


Stabtältefter Marggraf. 


Klaſſenzimmer in dem 
Schulhauſe Baum⸗ 
ſtraßc Nr. 10 u. 11. 


Direktor Noehmer. 


Stellvertreter: 
Direktor Wichards. 


Stadtrath Runge. Klaſſenzimmer in der 


Ottoſchule (Schwei⸗ 
zerhof). 


Alter Stadtverorbne⸗ 


ten⸗Saal, Mönchen⸗ 
ſtraße Nr. 23. 


Brauereibeſitzer Kreich. 


Stellvertreter: 
Baurath Calebow. 


Unterer Saal im 
Schützenhauſe. 


Papenſtraße Nr. 7—18 
Roſengarten Nr. 36—77 


IBreiteftrage Nr. 31—71 
Jeſobſtirc he Mr 1—9 
Mönchenſtraße Nr. 17—39 
Papenſtraße Nr. 1—6 
gr. Wollweberſtr. Nr. 17—55 
10 Breiteſtraße Nr. 117 Stadtrath Carton, 
Magazinſtraße Nr. 12 g 
Mönchenſtraße Nr. 1—16 Stellvertreter: 
8 Nr. 1—23 und] Stadtrath Köppen. 


Roſengarten Nr. 1—35 
Wallgaſſe Nr. 1 


Syndikus Gieſebrecht. 


Stellvertreter: 
Seilermeiſter Brehmer sen. 


Klaſſenzimmer in der 
höhern Töchterſchule 
Mönchenſtraße Nr. 
32 u. 33. 


Klaſſenzimmer in dem 
Schulh. Paſſauer⸗ 
ſtraße Nr. 4. 


Neuer Stadtverordne⸗ 


ten⸗Saal, Eliſabeth⸗ 
ſtraße Nr. 12. 


Baurath a Hobrecht. 


Stellvertreter: 
Stadtrath Hoppe. 


chulſtraße Nr. 1—4 
Viktoriaplatz Nr. 1—8 
Wilbelmſtraße Nr. 9—18 


Artillerieſtraße Nr. 1-6 
Berliner Thor Nr. 1—2 mit 
Hauptwache 5 
Eliſabethſtraße Nr. 5—12 
e Nr. 1—6 
indenſtraße Nr. 14—21 

Nord⸗Batterie mit 
Pionnier Kaſernement 


Saal in der Neuſtädti⸗ 
ſchen Loge, Paſſauer⸗ 
ſtraße Nr. 2. 


Stadtälteſter Theune. 


Stellvertreter: 
Kaufmann Quiſtorp. 


7 


u Regierung vom 14. d. M. wird die N 


20 


Charts 


WM 
210Birten-Allee Stadtrath Weichardt. 
An der Chauſſee nach Grabow 
Gartenſtraße Nr. 120 Stellvertreter: 
Grenzſtraße Nr. 1—19 Stadtrath Theune. 
Vor dem Königsthor am Wege Dürr 
nach Grünhof IN; 


22Eliſtumſtraße Nr. 1--5 


einem andern als dem 


Hering 
Oberbürgermeiſter un 


Straßen und Häuſer, 
die zu dem Wahlbezirk ge- Namen der Wahlvorſteher. 
hoͤren. 


Nr. des Wahlbezirks. 


13 Artillerie⸗Kaſerne 
Bergſtraße Nr. 1—10 
Eliſabethſtraße Nr. 1-4 
Aa Nr. 1—4 und 

anot's Vauſtelle 

Galgwieſe Nr. 1—20 
Jungfernberg 
Mühlenſtraße Nr. 1-3 
Am Mühlenberg Nr. 1—12 


14 Oberwiekſtraße Nr. 1—90 
Piepenwerder Stellvertreter: 
Poll's Wieſe Baurath Magunna. 


15 Straße an der Apfel-Allee Rathsmaurermeiſter Münch. 
Nr. 1-13 


Am Bäckerberg Nr. 1—5 Stellvertreter: 
Auf dem Ba terberg Nr. 1—8 Direktor Kornhardt. 
An der Chauſſee Nr. 1—8 
Galgwieſe Nr. 21-35 
3 Preußen Nr. 1—32 - 
ommerensdorferſtr. 1—27 

Am ſchwarz. Damm Nr. I—10 
Verbindungsſtraße Nr. 1—6 
Städt. Waſſerleitungs⸗Anſtalt 
Am Zieglergraben 

16) Bleichbolm Nr. 1-4 
r. Laſtadie Nr. 49—66 
Parniberſraße Nr. 1—2 
Am Schlachthauſe Nr. 1—2 
Schiffbau⸗Laſtadie Nr. 1—28 
Speicherſtraße Nr. 135 
Waldows hof 
Vor dem Ziegenthor Nr.1—15 


17 [Gertrudkirchhof Nr. 17 Zimmermeiſter Fiſcher. 
956789 N Stellvertreter: 


ſchwarzer Gang Nr. 1-2 [Kaufmann Botzow. 
Zachartasgang Nr. 1—7 q 


Baumeiſter Benſemann 
Stellvertreter: 


Stadtrath Rückforth. 


8 Kaufmann de a Barre. 


Stellvertreter: 
Kaufm. Reinh. Schöpperle. 


18/81 0 8 tabtwundarzt S 8 
eee e lc ent bc, 
Kundſchafts hof Stellvertreter: 


x. Laſtadie 1— 20 u. 90—103 Färber Schuck. 
arnitzufer Nr. 3—4 

Am Parnitzthor Nr. 1—3b 

Vor dem Parnitzthor 

Wallſtraße Nr. 1—19 

Zollhaus 


19] Hinter der Eiſenbahn⸗ Kaufmann Jahn. 
brücke. 


Eiſenbahn⸗Güter-⸗Expeditlen ] Stellvertreter: 
Eiſenbahnwärterbuden Nr. Konſul Doebel. 
134—136 


Hof von Zimmermſtr. Schultz 

Hof von Kaufmann Müller 6 
Hof von Kaufmann Krüger 

Hof von Kaufmann Klemm 

Moſes Wieſe | 


Pladrinſtraße Nr. 1-21 
Sellhausbollwerk Nr. 1 


Wallſtraße Nr. 20 — 42 
Zimmerplatz Nr. 1—2 
Alt⸗Tornei Nr. 1—32 
Neu⸗Tor nei Stellvertreter: 

Alleeſtraße Nr. 1—10 erer 
uthal Nr. 1—2 Lehrer Neumann. 
Jeane Erneſtiuenhoff f 

rünſtraße Nr. 1—28 
Judenkirchhof 8 
Sac Nr. 1—13 

ionnierſtraße Nr. 1 
Querſtraße Nr. 1—8 
Turnerſtraße Nr. 126 


Kaufmann Gräber. 


Rentier Brünning. 2 | 


Stellvertreter: 


Rare Nr. 1—5 
Schmiedemeiſter Schulz. 


urze Straße Nr. 1—3 
Langen garten 
Sauen Ny, 9—31 
chulgaug Nr. 1—4 
Taubenſtraße Nr. 5—7 
ISabelsdorferſtraße Nr. 1—21 


achwahl eines Abgeordneten zu dem Reichstage des Norddeutſchen Bundes für den 
März dieſes Jahres 


um 6 Uhr Nachmittags geſchloſſen. 

zur Wahrnehmung dieſer Wahl mit dem Bemerken berufen, 

jeder unbeſcholtene Staatsbürger eines der zum Bunde zuſammengetretenen Staaten, welcher das 25. Lebensjahr zurückgelegt hat, nicht unter Vor 
gerichtlichem Konkurs oder Fallitzuſtande befindet, keine Armen-Unterftügung aus öffentlichen Mitteln bezieht oder im letzten Jahre 

im Wahlbezirke hat, endlich in der Wählerliſte ſeines Bezirks verzeichnet ſteht. 

ſich die betreffenden Wähler einzufinden haben, 

um ſo mehr empfohlen wird, als kein Wähler in 


daß zur Wahl berechtigt ift 
mundſchaft oder Curatel ſteht, 
bezogen hat, ſeinen Wohnſitz 


die Namen der Wahlvorſteher und deren Stellver- 


d Wahl. Commiſſarius. 


Eiſenbahn⸗Kalkulator Kerſten. 


Klaſſenzimmer in der 


i eter» und Pauls⸗Kirche 
Lukas-Schnle e ben ö 

we ale, Donnerſtag, den 21. März, Nachm. 5 Uhr: 85 
Schulgang Rt. 3 beebigt eich, Superintendent Ha 1 5 le Vene 


Auktion. 


17 Stuck junge, ſtarke Zug⸗Ochſen u. Stiere 
ſollen auf dem Gutshofe zu Pribbernow bei 
Wollin, am Donnerſtag, den 28. März d. J., 
Vormittags 10 Uhr, wegen Wirthſchaftsverände⸗ 
rung meiſtbietend verkauft werden. 

A. Hempel. 


Allen Leidenden, 


welche mit einem der folgenden Uebel behaftet ſind, als: 
äußerliche Schäden wie Geſichts⸗ und Naſenkrebs, Lupus 
oder Wolf, Augenlieder⸗Entzündung, Skropbel, Ausſchlag, 
Geſchwüre, wunde Füße und dergl. andere Schäden, 
mache ich die ergebene Anzeige, daß ich gegen all dieſe 
Krankheiten Geheimmittel beſitze, welche nicht in Medizin, 
ſondern in Naturfräutern beſtehen. Auch ich batte daß 
Unglück, 10 Jahre am Naſenkrebs zu leiden.! Alle Mittel 
wurden vergeblich angewandt, bis ich mit Gottes Hülfe 
durch eins dieſer meiner Mittel geheilt wurde. Unter 
ſolchen Umſtänden gelang es mir auch, Heilmittel egen 
die obigen Krankheiten zu findeu, und fühle ich mich ge 
drungen, dies zum Wohle der leidenden Menſchheit zu 
veröffentlichen. Alle Leidenden wollen ſich daher ver’ 
trauensvoll perſönlich oder in portofreien Briefen an mich 
wenden. 


für ſeinen Bezirk 


Bezeichnung des 
Lokals 
des Wahlbezirks. 


Aula in der Friedrich⸗ 
Wilhelms Schule, 
Eliſabethſtr. Nr. 11. 


Franziska Danziger, 
Elbing, Coventſtraße Nr. 2. 


Torf⸗Verkauf. 


„Eine neue Ladung Torf, gr. Format, in ganz vor 
züglicher Oualität, liegt zum Löſchen am Bollwerk, kurz 
unterhalb der langen Brücke, und verkaufe, um ſchlen⸗ 
nigſt zu entladen, zu ſehr billigen Preiſen. Beſtell. erb. 
nur Frauenſtr. 26, 1 Tr., ſowie am Kahn. FUr. Bumke 


Klaſſenzimmer in dem 
Schulhauſe Ober⸗ 
wieck Nr. 83. 

Reſtauration von Lohf, 
an der Gasanftalt, 
Pommerensdorfer⸗ 
ſtraße Nr. 27. 


Geruchlose Clos ets nach Müller⸗Schür⸗ 
ſchem Syſtem mit ſofortiger Selbſt⸗Desinfection nach 
a jeder Sitzung. 


Meine von Antori⸗ 
täten des In- u. Aus⸗ 
landes anerkannten 
Cloſets empfehle ich 
aufs Angelegentlichſte. 
Preis à Stück mit ech⸗ 
ten Porzellan ⸗Urin⸗ 
gefäßen 13% Thaler 

Vollſtändige Preis⸗ 
. Courante und ſämmt⸗ 
liche Zeichnungen ver⸗ 
ſende ich franco, 


A. Toepfer, Stettin. 
Fabrik geruchloſer Cloſets. 
z. Vorzeichnen d. Wäſche, 


Chablonen à Buchſtabe nur 1 Ser: 
Chablonen zu Reiffidereien fin in großer Auswahl 
vorr. A. Schulz, Pelzerſtr. 28, Chablonen-Fabrikant. 


eite f 1 5 7 
e,, Strohhüte 
zum Waſchen, Färben, Moderniſiren werden angenommen 
Breiteſtraße 57. 7 L. Goede. 
Zur Lagerung | 
von Holz, Brettern, Kohlen, Steinen, Kreide ze. offerire 
ich meinen bewachten, an der Oder belegenen, von Boll’ 
werksabgaben befreiten Lagerplatz, ſowie Schuppen, Re- 
miſen und Böden bei billiger Miethe. * 
Saule e 13 Win. Helm, gr. Wollweberſtr. 40. 
ule, Eliſabethſtr. Inſtrumentenm., Stimmer u. Tanzſpfeler 
Nr. 11. a Kospoth, aus Berlin. Kloſterhof 14, 4 — N 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Donnerſtag, den 21. März 1867. 
Gaſtſpiel der Königl. Preuß. Hoſſchauſpielerin Fran 
Marie Kiersehner. 

Der Ball zu Ellerbrunn. 

Luſtſpiel in 3 Akten von C. Blum. 

Vorher: 
Mit der Feder. 
Dramolet in 1 Akt von S. Schleſinger. 


Vermiethungen. 


Eine 3 möbl. Vorderſtube iſt große Wollweber⸗ 
ſtraße 58 zum 1. April zu verm. Näheres parterre. 4 


— —— — 3 — — 

Grünhof, Müblenftraße 17 
iſt 1 freundliche Wohnung von Entree, 3 Stuben, zwei 
Kammern, Küche nebſt ſonſtigem Zubehör zum 1. April er. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt parterre rechts, 


Wegen eingetretenen Todesfall iſt gr. Wolftveberfir. 58 
ein Quartier von 4 bis 6 Stuben, Eutree u. allem Zu⸗ 
behör zum 1. April zu vermieten. Näheres parterre. 


2 ——ů—ů—ů — 4 äü xß3K—ů35ßs3SIßE 
Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Gefuche⸗ 
Für unſer Waaren⸗ Commiſſtons⸗ und Speditions⸗ 
geschaft ſuchen wir einen mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehenen Lehrling. Für Wohnung u. Bekoͤſtigung 
muß berſelbe ſelbſt 1 i 
Schreyer & Co. in Stettin. 
Kirchliches. 
. In der Schloßkirche: . 

Freitag, den a März (Geburtstag Sr. Majeftät' bes 
— Vormittags 10 ½ Uhr predigt Herr Konſiſtorial⸗ 
va per. 

j In der Jakobi⸗Kirche 

Freitag, den 22. März, Vormittags 10 Uhr, liturgiſcher 
Goltesdienſt, Herr Prediger Schiffmann. 

Nachm. 4 Uhr, Paſſtonspredigt, Herr Erg Boyſen. 

In der Johannis⸗Kirche: 

Donnerſtag, den 21. März, Nachm, 4 uhr, Paſſtons⸗ 
predigt, Herr Paſtor Teſchenborf. 

Freitag, den 22. März, Vorm. 9 uhr, predigt Herr 
Diviſionsprediger Brandt. 


Gaſtzimmer im Hotel 
de Ka) am 
Dampfſchiffbollwerk 


0 


Großer Nathhausſaal. 


Saal im Gertrubſtiſt 
Laſtadie. aß 


— a 


Klaſſenzimmer in der 


Klaſſen zimmer in dem 
Saulfauie zu Neu⸗ 
Tornei. 


Saal in der Bürger 
— (Kronen⸗ 


1 


L 9 


eitag, Vorm. 10 Uhr, predigt Herr Pred. Hoffmann. 
er „In der St, Lucas⸗Kirche: den 
Freitag, Abends 8 uhr, predigt Herr Pred. Friedländer. 
2. der Gertrud⸗Kirche: 
Freitag, Vorm. 10 uhr, predigt Herr Paſtor Spohn. 


— — 


